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4 VORWORT GESCHAFTSBERICHT 2025

VORWORT

Die Gesellschaft fiir Forschungsférderung Niederoster-
reich m.b.H. (GFF) ist die Forschungsférderungsgesell-
schaft des Landes Niederdsterreich. Sie tragt durch ihre
objektiven, transparenten und serviceorientierten Leis-
tungen im Bereich Wissenschaft und Forschung dazu bei,
die strategischen Ziele des Landes NO zu erreichen.

Georg Pejrimovsky

Geschiftsfiihrung
STATEM ENT Auf Basis der FTI-Strategie 2027 versteht sich die Gesellschaft fiir For-
5 - schungsférderung Niederdsterreich als die unabhéngige Partnerin fiir
GESCHAFTSFUHRUNG die Wissenschaftseinrichtungen im Bereich der Forschungsférderung in
GEORG PEJRIMOVSKY Niederdsterreich. Als innovative und zukunftsorientierte Dienstleisterin

erbringen wir gemeinsam mit unserem Gesellschafter unterschiedliche
Leistungen sowohl fiir Einzelpersonen als auch fiir Forschungseinrichtun-
gen in Niederdsterreich.
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VORWORT

Johanna Mikl-Leitner Stephan Pernkopf
Landeshauptfrau LH-Stellvertreter

STATEMENT
LANDESHAUPTFRAU
JOHANNA MIKL-LEITNER

Wissenschaft, Forschung und Innovation sind zentrale Voraussetzungen
fir die Zukunftsfahigkeit Niederdsterreichs. In den vergangenen Jahren
wurde konsequent daran gearbeitet, ein Umfeld zu schaffen, das neue
Ideen ermoéglicht und den Wissens- und Technologiestandort stérkt.

Die Gesellschaft fir Forschungsférderung Niederdsterreich (GFF) leistet
mit der Abwicklung verschiedener Férdermafinahmen einen wichtigen
Beitrag zur Umsetzung der wissenschafts- und innovationspolitischen
Schwerpunkte des Landes. Diese Schwerpunkte werden wir auch kuinftig
konsequent verfolgen, um die Entwicklung des Wissenschaftsstandorts
nachhaltig und verlasslich weiterzufiihren.

STATEMENT
LH-STELLVERTRETER
STEPHAN PERNKOPF

Niederdsterreich verfolgt eine klare Strategie, um neue Impulse in der
Wissenschaft zu setzen und die Rahmenbedingungen fur Forschung kon-
tinuierlich weiterzuentwickeln. Transparente Verfahren und verléssliche
Forderstrukturen bilden daftr eine wesentliche Grundlage. Die Gesell-
schaft fiir Forschungsférderung Niederdsterreich (GFF) hat in den letzten
Jahren insbesondere die Abwicklung der FTI-Calls sowie der Stipendien-
programme des Landes Niederésterreich tbernommen. Diese Aufgaben
tragen wesentlich dazu bei, die strategischen Mafinahmen des Landes
operativ umzusetzen. Auf dieser Grundlage werden wir unsere wissen-
schaftspolitischen Vorhaben auch kiinftig zielgerichtet weiterentwickeln.







Wer wir sind:
Organe & Aufsichtsrat, Bericht 2025 und Ausbli
Team der GFF, Geschiftsfelder, Beteiligungen
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ORGANE &
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ORGANE & AUFSICHTSRAT 9

Gesellschaftsorgane sind die Geschéftsfithrung,
die Generalversammlung und der Aufsichtsrat.

Die Gesellschaft fiir Forschungsférderung Niederdsterreich

mbH, FN 363 476z

Gegriindet: Mai 2011 (Verschmelzung NO Bildungsgesell-
schaft mb.H. fir Fachhochschul- und Universitatswesen und

Namen und Zustandigkeiten im Uberblick

Life Science Krems GmbH) als NO Forschungs- und Bil-
dungsges.mb.H. Umbenennung April 2021 in Gesellschaft
fir Forschungsférderung Niederésterreich mb.H. (GFF).
Gesellschafter: 100 % Land Niederésterreich.

UNIV.-PROF. MAG. DR. MARKUS HENGSTSCHLAGER

Vorsitzender
Institut fiir Medizinische Genetik, Medizinische Universitat Wien

UNIV.-PROF. DR. MICHAEL FREISSMUTH

Vorsitzender Stellvertreter
Institut fiir Pharmakologie, Medizinische Universitat Wien

MAG. MARTINA HOLLBACHER

Vorsitzender Stellvertreterin
Leiterin der Abteilung Wissenschaft und Forschung
im Amt der NO Landesregierung

OR. MARKUS KLAMMINGER

Aufsichtsratsmitglied

HR MAG. JOHANN HEURAS

Aufsichtsratsmitglied

MAG. DORIS HOHENEGGER

Hammerschmied, Hohenegger & Partner Wirtschaftsprifung GmbH

DIPL-ING. KERSTIN KOREN

Leiterin der Abteilung Wirtschaft, Tourismus &
Technologie im Amt der NO Landesregierung

MAG. MARTINA PECHER

Pecher Consulting GmbH

MAG. LEGPOLD SCHALHAS

Leiter der Gruppe Wirtschaft, Sport und Tourismus
des Amtes der NO Landesregierung

EM. UNIV.-PROF. DR. ERNST WOLNER

Klinische Abteilung fiir Herz- und Thoraxchirurgie,
Universitétsklinik fiir Chirurgie im AKH Wien
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In Ergénzung zu diesem Bericht erscheinen regelméafig
Publikationen zu aktuellen Projekten auf der Website der
Gesellschaft fiir Forschungsférderung Niederdsterreich
mb.H. (GFF): unter www.gff-noe.at. Bei allen unseren Ver-
dffentlichungen bemtihen wir uns, diese hauptséchlich
online zur Verfiigung zu stellen, um Ressourcen zu sparen
- auch von diesem Geschéftsbericht werden nur wenige
Exemplare gedruckt.

Strategische Entwicklung 2025 und Ausblick 2026

Die GFT steht fiir die Férderung und Weiterentwicklung
der Forschungslandschaft und des tertidren Bildungs-
wesens in Niederdsterreich. In dieser Rolle bietet sie ihr
Leistungsportfolio verantwortungsvoll, transparent und
wirkungsorientiert an. Besonders wichtig sind dabei die
Zusammenarbeit und strategische Abstimmung mit der
Abteilung Wissenschaft und Forschung des Amts der NO
Landesregierung.

Im Jahr 2025 wurden Calls in den Bereichen Grundlagen-
forschung, Stiftungsprofessuren, angewandte Forschung,
Citizen Science, Partnerschaften und Dissertationen ver-
dffentlicht. Bei den Stiftungsprofessuren lag der Schwer-
punkt auf dem Einsatz von Kiinstlicher Intelligenz im
FTI-Handlungsfeld ,Umwelt, Klima & Ressourcen®.

Die Calls im Bereich Partnerschaften zielten darauf ab,
neue F&E-Netzwerke in Niederdsterreich zu etablieren.
Unterschiedliche Akteursgruppen sollten inter- und
transdisziplinir praxisrelevante Themen bearbeiten und
zusatzliche Drittmittel einwerben. Wichtige Kriterien wa-
ren zukunftsweisende Forschungsthemen, effektiver Wis-
sens- und Technologietransfer, Standortrelevanz sowie
die nachhaltige Etablierung der Netzwerke.

Die Koordination und Evaluierung von Stiftungsprofes-
suren war auch 2025 ein wichtiges Aufgabengebiet. Mit
dem NO Landestipendium Medizin wurde erstmals eine
neue Stipendienschiene eingefithrt. Sie richtet sich an
Studierende der Humanmedizin an der Karl Landsteiner

GESCHAFTSBERICHT 2025

Privatuniversitat fiir Gesundheitswissenschaften (KL), der
Danube Private University (DPU) sowie an éffentlichen
Universitaten in Osterreich.

Im Rahmen des Stipendiums verpflichten sich die Ge-
forderten, nach Abschluss ihrer Ausbildung fiir einen
bestimmten Zeitraum in Niederdsterreich arztlich tétig
zu sein - sechs Jahre bei einem Vollstipendium bzw. drei
Jahre bei einem Teilstipendium.

Im Jahr 2025 konnten insgesamt 28 Stipendien vergeben
werden.

Neben der Stipendienvergabe stellte die Abwicklung des
NO Bildungsschecks und der NO Pflegeausbildungs-
pramie im Bereich der Pflegeberufe ein zentrales Aufga-
bengebiet dar. Der ,Wissenschaft Zukunft Preis“ (WZP)
wurde im Oktober 2025 im Rahmen der Verleihung der
Wissenschaftspreise des Landes Niederdsterreich verge-
ben.

Im Auftrag des NOGUS erfolgt die Abwicklung der FH-
Forderung fur nicht-drztliche Gesundheitsberufe, die
Auszahlung der Studiengebithren fur Studierende der
Gesundheits- und Krankenpflege im Programm AQUA,
die Férderung der Kompetenzstelle fiir Nostrifizierungen
von Bachelorabschliissen in der GuK, des NO Lehren-
denpools GuK sowie die finanzielle Abwicklung der Core
Facility am Standort Krems.

Alle Geschaftsbereiche werden laufend evaluiert und an
die Bediirfnisse unseres Gesellschafters sowie der Férder-
nehmer*innen angepasst. Unser Ziel ist eine transparente
und nachvollziehbare Férdermittelvergabe, die die positi-
ve Entwicklung der Wissenschaftseinrichtungen in Nie-
derdsterreich in den Fokus stellt.

Gemeinsam mit der Abteilung Wissenschaft und For-
schung des Amts der NO Landesregierung gehen wir auf
verédnderte Rahmenbedingungen ein und unterstiitzen
unsere Férdernehmer*innen bestméglich.
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Mit dem neuen NO Landesstipendium Medizin
investiert das Land Niederdsterreich unter dem
Motto ,,Medizin studieren — Chancen nutzen*
gezielt in die Ausbildung von Studierenden der
Humanmedizin. Im Gegenzug leisten die Ge-
férderten durch eine verpflichtende berufliche
Tatigkeit nach Abschluss ihrer medizinischen
Ausbildung einen Beitrag zur Sicherung und
Weiterentwicklung der medizinischen Versor-

gung in Niederdsterreich.

GESELLSCHAFT FUR
FORSCHUNGS
FGRDERUNG

NIEDEROSTERREICH

Interne Entwicklung der Gesellschaft

Die zukunftsorientierte sowie innovative Weiterentwick-
lung der Gesellschaft in Abstimmung mit unserem Ge-
sellschafter ist das Ziel unserer Geschaftsfiihrung. Diese
ist fiir neue Aufgaben und Herausforderungen gut vor-
bereitet. Eine genaue Arbeitsplanung und Zieldefinition
mit allen Mitarbeiter*innen erfolgt jahrlich.

Finanzielle Lage der Gesellschaft

Die Finanzierung der Gesellschaft erfolgt den Aufgaben
entsprechend auf Basis von Vertrdgen mit dem Land Nie-
derésterreich und anderen Kérperschaften des éffentli-
chen Rechts. Fiir alle Bereiche, in denen Geld treuhéndig
weitergegeben wird, sind jeweils gesonderte Bankkonten
eingerichtet, womit die Transparenz der Abwicklung zu-
sétzlich erhoht wurde. Die Planung erfolgt pro Kostenstelle
und in der Buchhaltung sind alle Kosten detailgenau der

richtigen Kostenstelle zugeordnet. Somit haben die Pro-
jektleiter*innen auch Kostenstellenverantwortung und
sind fur die vierteljahrlichen Soll-Ist-Vergleiche und die
Kostenkontrollen ihrer Bereiche zustéandig. Die Bilanz-
summe im Jahresabschluss 2025 betragt € 22.637.396,99,
wobei sich das Treuhandverm&gen mit Stichtag 31. De-
zember 2025 auf € 18.168.169,39 belauft. Am Ende des
Geschéftsberichtes ist der Jahresabschluss mit dem Be-
statigungsvermerk des Wirtschaftspriifers angeftigt und
gibt einen genauen Uberblick tiber die Gebarung der Ge-
sellschaft. Auf Basis der bestehenden Rechtsgrundlagen
bleibt die Gesellschaft fiir Forschungsférderung Nieder-
dsterreich mb.H. eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne
des §221 (UGB).

St. Pslten, im Juni 2026
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Von links hinten nach rechts vorne: Sara Atic, Pia Gruna, Gerlinde Ertl, Julia Mayrhofer, Antonia Miserka, Bettina Pilsel, Mario Enzenberger,

Georg Pejrimovsky, Stefanie Aschinger, Petra Stiglegger, Sabine Doblinger
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TEAM DER GFF 2025

Name

Zustéandigkeiten

E-Mail Adresse

Telefonnummer

GEORG PEJRIMOVSKY GESCHAFTSFUHRUNG gpejrimovsky@gff-noe.at 02742 275 70-30
MARIO ENZENBERGER PROKURIST, LEITUNG GALLS menzenberger@gff-noeat 02742 275 70-51
STEFANIE ASCHINGER OFFICE MANAGEMENT saschinger@gff-noeat 02742 275 70-71
SARAATIC IT, FORDERUNG PFLEGEAUSBILDUNG satic@gff-noeat 02742 275 70-25
SABINE DOBLINGER RECHNUNGSWESEN, GONTROLLING, STIPENDIEN s.doblinger@gff-noe.at 02742 275 70-10
GERLINDE ERTL FORSCHUNGSFORDERUNG CONTROLLING gertl@gff-noeat 0664 1465023
PIA GRUNA STIPENDIEN stipendien@gff-noeat 02742 275 70
SABINE HOCHREITER LEITUNG STIPENDIEN shochreiter@gff-noe.at 02742 275 70-26
VIKTORIA KRALL FORSCHUNGSFORDERUNG CONTROLLING

(KARENZIERT)

JULIAMAYRHOFER FORDERUNGEN PFLEGEAUSBILDUNG jmayrhofer@gff-noeat 02742 275 70
ANTONIA MISERKA CALL- UND PROGRAMMMANAGEMENT amiserka@gff-noeat 0664 1465024
BETTINA PILSEL OFFENTLICHKEITSARBEIT, PREISE UND EVENTS b.pilsel@gff-noeat 02742 275 70-42
MARIE MADELEINE SCHLEIFER ~ FORDERUNGEN PFLEGEAUSBILDUNG

(KARENZIERT)

PETRA STIGLEGGER FORDERUNGEN PFLEGEAUSBILDUNG pstiglegger@gff-noe.at 0664 107 87 30
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Calls, Stipendien, Preise,
Stiftungsprofessuren,
Pflegeausbildungspramie,
Veranstaltungen u. a.

Wir, die Gesellschaft fiir Forschungsférderung Nieder-
dsterreich, sehen es als unsere Aufgabe, Forschung in
Niederdsterreich bestméglich zu unterstiitzen. Dabei ist
es auch wichtig, den Studierenden den Weg in die For-
schung zu ebnen. Dies tun wir mithilfe von Stipendien,
um Studierende wéhrend ihres Studiums und bei Aus-
landsaufenthalten zu unterstiitzen. Zusétzlich betreuen
wir das neu eingerichtete NO Landesstipendium Medizin.
Dieses fordert Studierende der Humanmedizin an den
niederdsterreichischen Privatuniversitdten Karl Land-
steiner Privatuniversitdt und Danube Private University
sowie an 6ffentlichen Medizinuniversitaten in ganz Oster-
reich. Voraussetzung fur den Erhalt des Stipendiums ist
die Verpflichtung zu einer mehrjéhrigen arztlichen Tatig-
keit in Niederdsterreich.

Mit der Abwicklung der NO Pflegeausbildungspramie
und des NO Bildungsschecks leisten wir einen Beitrag,
um die Attraktivitat des Pllegeberufes zu erhdhen. Mit der

GESCHAFTSBERICHT 2025

TS

fordertechnischen Abwicklung der Kompetenzstelle Nos-
trifizierung im Auftrag des NOGUS wollen wir auslandi-
sche Pflegepersonen méglichst rasch fur den Arbeits-
markt verfiighar machen.

Hervorragende akademische Abschlussarbeiten pra-
mieren wir mit dem Wissenschaft Zukunft Preis (WZP).
Fur alle, deren Ausbildung abgeschlossen ist, bleibt der
Kontakt zu uns bestehen. Calls zur Férderung der Grund-
lagenforschung und der angewandten Forschung ermég-
lichen die Durchfithrung von Forschungsprojekten in den
Handlungsfeldern der Forschungs-, Technologie- und
Innovationsstrategie (FTI-Strategie) des Landes Nieder-
dsterreich. Die transparente Vergabe sichert einen fairen
Wetthbewerb.

Die Gesellschaft fiir Forschungsférderung Niederdsterreich
ist eine 100%ige Tochter des Landes Niederésterreich und
ausschliefilich gemeinniitzig tatig.



GESCHAFTSBERICHT 2025

BETEILIGUNG 15

BETEILIGUNG

Die GFF ist Gesellschafterin der accent und
mit 10 % beteiligt. www.accent.at

Hightech-Inkubator accent
des Landes NO

In der Griindungsphase stellt accent seinen Griinder*in-
nen eine mafigeschneiderte individuelle Begleitung so-
wie eine finanzielle Anschub-Finanzierung zur Verfiigung.
Durch spezialisierte Impuls-Sessions von anerkannten
Expert*innen aus dem Start-up- bzw. Technologieumfeld
werden die accent-Griinder*innen zusatzlich auf ihre un-
ternehmerischen Aktivititen vorbereitet.

Die wichtige F&E-Kompetenz wird durch ein hochkarati-
ges Exzellenz-Netzwerk zur Verfligung gestellt. Es besteht
aus nationalen Expertenorganisationen wie dem AIT so-
wie den Universitdten und Fachhochschulen im Raum
NO / Wien und internationalen Partnerorganisationen.
Ein besonderes Highlight ist dabei die Kooperation mit
dem CERN und der ESA. Diese ermdglicht den betreu-

ten Start-ups einen direkten Zugang zum Know-how der
prominentesten Forschungsinstitutionen in Europa. Be-
sonders hervorzuheben ist in den letzten Jahren auch der
Anstieg an Quantitat und vor allem auch Qualitéat der
Start-up-Ideen und Griinderpersénlichkeiten.

Dieser Trend, insbesondere im Hightech-Bereich, wird
sich voraussichtlich weiter verstarken. Die Zentrale von
accent liegt in am Flughafen Schwechat. In Wr. Neustadt
und Tulln gibt es weitere Biiros. Die GFF ist Gesellschaf-
terin der accent und mit 10 % beteiligt.

www.accent.at
www.linkedin.com/company/accent-inkubator-gmbh


http://www.accent.at
http://www.linkedin.com/company/accent-inkubator-gmbh/posts/?feedView=all
http://www.accent.at




Das Leistungsspektrum der GFF:
Fordercalls, inhaltliches und finanzielles M
von Stiftungsprofessuren, Férderabwicklun
NOGUS, Stipendien, NO Pflegeausbildungs
NO Bildungsscheck, Wissenschaft Zukunft

ECOnet, netPOL -
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FORDER-
CALLS

Details zu geférderten Projekten sind in der
Forderdatenbank angeftihrt:
www.gff-noe.at/calls/#foerderdatenbank

GESCHAFTSBERICHT 2025

STATEMENT DES AUFSICHTSRATS-
VORSITZENDEN MARKUS
HENGSTSCHLAGER

Die Gesellschaft fiir Forschungsférderung NO bietet ein
breites Spektrum an Férderungen an, das Stiftungsprofes-
suren, Fachhochschulférderungen, Forschungsprojekte,
Stipendien und Ausbildungspramien umfasst. Forschende,
Forschungseinrichtungen und in Ausbildung befindliche
Personen kénnen so auf ein umfangreiches Portfolio an
Unterstutzungsmoglichkeiten zugreifen, das kontinuierlich
und bedarfsorientiert weiterentwickelt wird. Fiir Studieren-
de der Humanmedizin bietet etwa das neue NO Landessti-
pendium Medizin eine finanzielle Unterstitzung wahrend
des Studiums und gleichzeitig eine berufliche Perspektive
in Niederésterreich nach dem Studium.



http://www.gff-noe.at/calls/#foerderdatenbank
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FTI-
CALLS

.l FTI-CALLS

[IELE

- Ausbau der Forschungsaktivitaten

- Forcierung exzellenter Forschung

- Starkung des Forschungsstandortes

- Intensivierung des Wissenstransfers zwischen
Forschung und Gesellschaft

/IELGRUPPE

Forschungseinrichtungen mit Standort in Niederdster-
reich und weitere Einrichtungen sowie Biirger*innen
(abhangig vom jeweiligen Call)

FORDERGEBER

Land Niederssterreich - Abteilung Wissenschaft
und Forschung
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Die FTI-Calls werden mit Bezug zu den Handlungs-
feldern der FTI-Strategie Niederdsterreich 2027
ausgeschrieben, wobei auch Fokussierungen innerhalb
der Handlungsfelder erfolgen kdnnen. Die GFF
wickelt die FTI-Calls im Auftrag und mit den Mitteln

des Landes Niederosterreich ab.

AKTUELLER STAND

FTI-Projekte 2025: Grundlagenforschung

Der zielgerichtete Ausbau von Forschungskompetenzen
in Nieder&sterreich tragt zur Profilbildung des nieder-
dsterreichischen Forschungsstandortes bei und férdert
exzellente und international sichtbare Forschung. Die
niederdsterreichischen Hochschulen, Universitaten und
aufleruniversitdren Forschungseinrichtungen werden
unterstiitzt, sich in weiterer Folge erfolgreich an Aus-
schreibungen bestehender nationaler und internationaler
Forschungsférderungsprogramme zu beteiligen und ver-
starkt Kooperationen mit internationalen Partner*innen
einzugehen.

Der Call ,FTI-Projekte 2025: Grundlagenforschung”
wurde im Handlungsfeld ,Umwelt, Klima und Ressour-
cen“ der FTI-Strategie Niederdsterreich 2027 mit Fokus
auf ,Ressourcen im Kreislauf“ ausgeschrieben. Insgesamt
wurden 31 Antrége eingereicht, von denen funf geférdert
werden konnten.

FTI-Projekte 2025: Angewandte Forschung

Im Rahmen dieses Calls werden Projekte der industriel-
len Forschung unterstiitzt. Nicht geférdert werden Vor-
haben der Grundlagenforschung, der experimentellen
Entwicklung und Durchfithrbarkeitsstudien. Es werden

ausschlieflich Kooperationen (wirksame Zusammen-
arbeiten) zwischen mindestens einer Einrichtung fiir
Forschung und Wissensverbreitung (Universitit, Hoch-
schule oder aufleruniversitdre Forschungseinrichtung)
und mindestens einem Unternehmen der gewerbli-
chen Wirtschaft geférdert. Durch diese Kooperationen
wird eine dynamische Entwicklung der beteiligten For-
schungseinrichtungen und Unternehmen begtinstigt so-
wie der Know-how-Aufbau am Standort unterstitzt.

Der Call ,FTI-Projekte 2025: Angewandte Forschung“
wurde offen fur alle Handlungsfelder der FTI-Strategie
Niederdsterreich 2027 ausgeschrieben. Es sind 29 Antra-
ge eingereicht worden. Die Ergebnisse werden im dritten
Quartal 2026 bekanntgegeben.

FTI-Dissertationen 2025

Die Férderung der Anstellung von Dissertant*innen an
Hochschulen, Universitaten und aufleruniversitaren For-
schungseinrichtungen mit Standort in Nieder&sterreich
dient der Starkung des wissenschaftlichen Nachwuchses
in Niederésterreich.

Die zielgerichtete Férderung und finanzielle Absicherung
angehender Wissenschaftler*innen sind wichtige Voraus-
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Die Handlungsfelder der FTI-Strategie

Niederdsterreich 2027 sind:

- Gesundheit und Erndhrung

« Umwelt, Klima und Ressourcen

- Digitalisierung, intelligente Produktion und Materialien
- Gesellschaft und Kultur

Details dazu in der Broschiire FTI-Strategie
Niederésterreich 2027: https://www.noe.gv.at/noe/
Wissenschaft-Forschung/FTI27_web.pdf

setzungen dafiir, die wissenschaftliche Qualifikation und
Innovationskraft des Landes zu sichern. Qualifizierte Jung-
wissenschaftler*innen tragen wesentlich dazu bei, dass
Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen dynamisch
agieren kénnen und an Forschungsstérke und Sichtbar-
keit gewinnen. Durch die Férderung von Dissertant*in-
nen wird daher die Attraktivitit des Standortes im natio-
nalen und internationalen Wettbewerb erhoht.

Der Call ,FTI-Dissertationen 2025 wurde offen fur alle
Handlungsfelder der FTI-Strategie Niederdsterreich 2027
ausgeschrieben. Es sind 54 Antrage eingereicht worden.
Die Ergebnisse werden im dritten Quartal 2026 bekannt-
gegeben.

FTI-Stiftungsprofessuren 2025

Durch die Vergabe der FTI-Stiftungsprofessur 2025 wer-
den Forschungsstrukturen und -kompetenzen an nieder-
dsterreichischen Standorten von Hochschulen und Uni-
versitidten gestarkt und spezifische Forschungsthemen
nachhaltig in den Handlungsfeldern der FTI-Strategie
Niederdsterreich 2027 etabliert.

Die FTI-Stiftungsprofessur 2025 wird im Handlungsfeld
,Digitalisierung, intelligente Produktion und Materialien®

.l FTI-CALLS 2l

mit einer thematischen Fokussierung auf Kiinstliche In-
telligenz im FTT-Handlungsfeld Umwelt, Klima & Ressour-
cen ausgeschrieben. Die Ergebnisse werden im ersten
Quartal 2026 bekanntgegeben.

FTI-Citizen-Science 2025

Um partizipative Forschungsmethoden und -projekte an-
zuregen, wurde 2025 der Call ,FTI-Citizen-Science” im
FTI-Handlungsfeld Gesellschaft und Kultur ausgeschrie-
ben. Das Forderinstrument soll einen Dialog zwischen
Wissenschaft und Gesellschaft sowie einen Wissens-
transfer in beide Richtungen im Sinne des Paradigmas
einer offenen Wissenschaft (Open Science) erméglichen.
Neben den Impulsen fiir die Wissenschaft durch die ko-
operative Forschung und die Generierung neuer Erkennt-
nisse profitiert die Wissenschaft auch von der direkten
Auseinandersetzung und somit vom Feedback beziiglich
der Praxisrelevanz ihrer Arbeit. Umgekehrt sollen Citi-
zen-Science-Projekte die Neugier und das Interesse der
Bevolkerung an Wissenschaft und Forschung férdern,
wodurch wiederum die verbreitete Wissenschaftsskepsis
abgefedert werden kann.
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Das aktuelle Call-Jahresprogramm wird auf der

Website der GFF publiziert:

https://calls.einreichsystem.at/upload/20260220_
fti-calls_jahresprogramm_2026-barrierefrei.pdf

ClteC]
:
E: [

AKTUELLER STAND

Aus dem FTI-Call-Jahresprogramm 2024 konnten ins- ge-
samt 33 Projekte geférdert werden. Bei 131 eingereichten
Antrégen entspricht das einer durchschnittlichen Bewil-
ligungsquote von 25%. Damit konnten rund € 8,9 Mio.
an Férdergeldern fiir Forschung in Niederésterreich ver-
geben werden. Die meisten geférderten Antrdge gibt
es im Call ,FTI-Dissertationen®. Hier werden Wissen-

Calls
FTI-Handlungsfeld

Fordervolumen  Antrage

schaftseinrichtungen in Niederdsterreich geférdert, um
hochqualifizierte Dissertant*innen im Rahmen eines Dis-
sertationsprojekts anzustellen, um auf diesem Weg den
wissenschaftlichen Nachwuchs in Niederdsterreich zu
starken.

Details zu allen Projekten finden Sie in unserer Forder-
datenbank.

in Zahlen

FTI-PROJEKTE GRUNDLAGENFORSCHUNG 2024
GESUNDHEIT UND ERNAHRUNG

eingereicht 33

geférdert B

FTI-CITIZEN-SCIENGE 2024
OFFEN FUR ALLE HANDLUNGSFELDER

eingereicht 3l
geférdert B

FTI-STIFTUNGSPROFESSUREN 2024
DIGITALISIERUNG, INTELLIGENTE PRODUKTION UND MATERIALIEN

eingereicht 8

geférdert |

FTI-PROJEKTE: ANGEWANDTE FORSCHUNG 2024
OFFEN FUR ALLE HANDLUNGSFELDER

€11.671.752,07

eingereicht 20
gefordert )

FTI-DISSERTATIONEN 2024
OFFEN FUR ALLE HANDLUNGSFELDER

I

|
£1.500.00000 =

]

|

£1.062.724,00

eingereicht 39
geférdert 15

GESAMT

£19.001583,90 N e (3]

geférdert 33

*Die Auszahlung der Férdermittel fiir FTI-Dissertationen wird laufend indexangepasst, daher sind geringfiigige Abweichungen méglich.
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|. 2
STIFTUNGS-
PROFESSUREN

ZIELE - Auf- und Ausbau kritischer Gréflen in

spezifischen Forschungsfeldern

- Forderung herausragender Forschung und Erhéhung
der internationalen Sichtbarkeit der Forschungsgruppen

- Starkung interinstitutioneller Kooperationen

- Starkung der Lehre, um langfristig auch zur Erhéhung
der Zahl der Absolvent*innen beizutragen

- Unterstiitzung der Anbindung von
Wissenschaft und Forschung zur Lésung wirtschaft-
licher und gesellschaftlicher Fragestellungen

Z| ELG RU PPE Universitaten und Hochschulen in Niederdsterreich

F[] ROERGEBER - Land Niederésterreich - Abteilung Wissenschaft
und Forschung
- Land Niederdsterreich - Abteilung Soziales und
Generationenférderung
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Stiftungsprofessuren und geférderte Kompetenzteams
stdrken die Forschungsstrukturen an niederésterreichi-
schen Standorten von Hochschulen und Universitiaten
und etablieren nachhaltig spezifische Forschungsthemen
und -kompetenzen in den Handlungsfeldern der FTI-

Strategie Niederdsterreich 2027.

Die Gesellschaft fiir Forschungsférderung NO ist fir die
organisatorische Abwicklung von derzeit 20 durch das
Land Niederdsterreich geférderten Stiftungsprofessuren
und Kompetenzzentren verantwortlich. Dazu zahlen Auf-
bau und Abwicklung eines laufenden Monitorings sowie

die Koordination von regelméfligen inhaltlichen und f-
nanziellen Evaluierungen durch externe Expert*innen.
Eine zentrale Aufgabe dabei ist die Etablierung eines un-
abhangigen und transparenten Begutachtungsverfahrens
sowie die objektive Begleitung wahrend der Abwicklung.

AKTUELLER STAND

Alle nachfolgenden Stiftungsprofessuren und Kompe-
tenzzentren werden mit Mitteln der Abteilung Wissen-
schaft und Forschung des Landes NO geférdert. Die
Stiftungsprofessur fiir Pflegewissenschaft wird zur Halfte
von der Abteilung Soziales und Generationenférderung
finanziert.

Zuletzt hinzugekommen sind die Stiftungsprofessuren
fir ,Migration, interne Grenzregime und Biirokratie® an

der Hochschule fur angewandte Wissenschaften St. P&l-
ten sowie ,Digitale Kulturen und Digital Humanities“ an
der Universitét fur Weiterbildung Krems. 2026/27 werden
zwei weitere Stiftungsprofessuren mit Fokus auf KI hinzu-
kommen. Eine davon ist die Stiftungsprofessur fiir Kiinst-
liche Intelligenz in der Versorgungsforschung an der
Universitét fur Weiterbildung Krems, die 2025 kompetitiv
vergeben wurde.
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Laufende Karl Land- Universitat
Stiftungsprofessuren und USTP FH Wiener IMC Fern steiner Privat-  fiir Weiter-
Kompetenzzentren 2025 St. Pslten Neustadt Krems FH universitét bildung BOKU

KOMPETENZTEAM

,DIGITAL HEALTH & SOCIAL INNOVATION®
(USTP ST. POLTEN / JAKOB DOPPLER UND BRIAN HORSAK)

STIFTUNGSPROFESSUR ,ANGEWANDTE
BIOMEGHANIKIN DER REHABILITATIONS-

FORSCHUNG®
(USTP ST. POLTEN / BRIAN HORSAK)

STIFTUNGSPROFESSUR "MIGRATION,

INTERNE GRENZREGIME UND BUROKRATIE”
(USTP ST. POLTEN)

KOMPETENZTEAM ,MEDIZINTEGHNIK -
ANGEWANDTE MOLEKULARE BILDGEBUNG
IN DER PERSONALISIERTEN PRAZISIONS-
STRAHLENTHERAPIE®

(FHWR. NEUSTADT/ MARKUS ZEILINGER)

STIFTUNGSPROFESSUR ,TRANSLATIONALE
PROTEOMIK UND BIOMARKERFORSCHUNG®
(IMC KREMS / FRANZ HERZOG)

KOMPETENZTEAM

,DIGITAL TRANSFORMATION HUB®
(FERN FH/ THORSTEN HANDLER)




GESCHAFTSBERICHT 2025

Laufende
Stiftungsprofessuren und USTP FH Wiener
Kompetenzzentren 2025 St. Polten Neustadt

.2 STIFTUNGS-PROFESSUREN

IMC

Krems

Fern
FH

FORSCHUNGSCLUSTER ONKOLOGIE:
STIFTUNGSPROFESSUR ,RADIOONKOLOGIE
UNTER BESONDERER BERUCKSICHTIGUNG
DER PARTIKELTHERAPIE®
(KL/MEDAUSTRON / PIERD FOSSATI)

FORSCHUNGSCLUSTER ONKOLOGIE:
STIFTUNGSPROFESSUR ,MEDIZINPHYSIK
UNTER BESONDERER BERUCKSICHTIGUNG
OER PARTIKELTHERAPIE®
(KL/MEDAUSTRON / MARKUS STOCK)

FORSCHUNGSCLUSTER ONKOLOGIE:
STIFTUNGSPROFESSUR ,MOLEKULARE

ONKOLOGIE UND HAMATOLOGIE*
(KL/KLAUS PODAR)

PROJEKT ,PSYCHOLOGISCHE UND
PSYCHODYNAMISCHE ASPEKTE DER
RELIGIOSEN ERFAHRUNG IM BEZUGSRAHMEN
OER ABRAHAMITISCHEN RELIGIONEN®
INKLUSIVE SYMPGSIUM

,MAIMONIDES LECTURES"

(KL/PATRIZIA GIAMPIERI-DEUTSCH)

KOMPETENZZENTRUM FUR

ALLGEMEIN- UND FAMILIENMEDIZIN
(KL

STIFTUNGSPROFESSUR
FUR BIOSTATISTIK UND DATASCIENGE
(KL/ SASCHA KLEE)

STIFTUNGSPROFESSUR FUR
PFLEGEWISSENSCHAFT
(KL / HANNA MAYER)

Karl Land-
steiner Privat-

universitat

Universitat
fir Weiter-
bildung

BOKU

27
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Laufende Karl Land- Universitét
Stiftungsprofessuren und USTP FH Wiener IMC Fern steiner Privat-  fiir Weiter-
Kompetenzzentren 2024 St. Pdlten Neustadt Krems FH universitat bildung BOKU

STIFTUNGSPROFESSUR FUR TISSUE
ENGINEERING (MIT SCHWERPUNKT

BEWEGUNGSAPPARAT)
(UWK / STEFAN NEHRER)

STIFTUNGSPROFESSUR FUR DEMOKRATIE-

STUBIEN UND POLITIKFORSCHUNG
(UWK/ PETER FILZMAIER)

STIFTUNGSPROFESSUR FUR KULTUR-
GESCHICHTE UND MUSEALE SAMMLUNGS-
WISSENSCHAFTEN

(UWK / ANJA GREBE)

KOMPETENZZENTRUM
FUR KINDER- UND JUGENDHILFE

(UWK / CHRISTOPH PIEH)

ZENTRUM FUR
VERSORGUNGSSICHERHEIT

(UWK / DANIEL VARRO)

STIFTUNGSPROFESSUR “DIGITALE KULTUREN
UND DIGITAL HUMANITIES”
(UWK / CHIARA ZUANNI)

STIFTUNGSPROFESSUR “DIGITALE TRANFOR-
MATION IN DER LAND- UND FORSTTEGHNIK
(SMART FARM AND FORREST OPERATIONS)

(BOKU / ANDREAS HOLZINGER)




GESCHAFTSBERICHT 2025 .2 STIFTUNGS-PROFESSUREN 29




30 2. FORDERABWICKLUNGEN FUR DEN NOGUS GESCHAFTSBERICHT 2025

FORDER-
ABWICKLUNGEN
FR DEN
NOGUS

ZIELE - Forderung der akademischen Ausbildung in den
nicht-arztlichen Gesundheitsberufen
- Operative Abwicklung der Férdermittel sowie
Controlling der Core Facility am Campus Krems

Z| E LG R U P P E . Studierende nicht-arztlicher Gesundheitsberufe

- Forschungseinrichtungen am Campus Krems

FD RDERGEBER NO Gesundheits- und Sozialfonds (NOGUS)




GESCHAFTSBERICHT 2025

2. FORDERABWICKLUNGEN FUR DEN NOGUS 3l

Mit der Abwicklung der Férderungen fiir den Nieder-
Ssterreichischen Gesundheits- und Sozialfonds (NOGUS)
leistet die Gesellschalft fiir Forschungsférderung NO
auch einen wesentlichen Beitrag bei der akademischen
Ausbildung in den nicht-arztlichen Gesundheitsberufen.

Nicht nur fiur die Ausbildung zur Gesundheits- und
Krankenpflege, sondern z.B. auch fiir die Ausbildung
der Physiotherapeut*innen, Hebammen und Musikthera-
peut*innen erfolgt eine laufende Beobachtung der Studie-
rendenzahlen als Grundlage fiir eine exakte Abrechnung
mit den Fachhochschulen. Mit unseren Berichten unter-
stiitzen wir strategische Entscheidungen im NOGUS.

Studierende, die iiber die AMS-Férderung AQUA (Ar-
beitsplatznahe Qualifizierung) ein Studium zur Gesund-

heits- und Krankenpflege beginnen, kénnen bei der GFF
die Ubernahme ihrer Studiengebtithren beantragen. Dabei
obliegt uns die Uberpriifung der Anspriiche. Mit der Ab-
rechnung der Aufwendungen der Core Facility am Cam-
pus Krems ist auch eine Controllingfunktion verbunden.

Alle Mittel des NOGUS werden treuhandisch verwaltet.
Sie unterliegen einer jahrlichen Abrechnung und einem
genauen Nachweis der Mittelverwendung.
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2. |
FH-
FORDERUNG

NICHT-ARZTLICHE GESUNDHEITSBERUFE

ZIELE - Mittel- und langfristige Deckung des Bedarfs im Be-
reich der nicht-arztlichen Gesundheitsberufe in Nieder-
dsterreich

- Ausbildung auf hohem akademischen Niveau und da-
mit verbunden eine Aufwertung der Berufe im Bereich
der nicht-arztlichen Gesundheitsberufe

Z| E LG R U P P E Fachhochschulen in Niederésterreich

FURDERGEBER NO Gesundheits- und Sozialfonds (NOGUS)
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2. FH-FORDERUNG NICHT-ARZTLICHE GESUNDHEITSBERUFE

Die GFF wickelt die Férderung von akkreditierten
Studiengédngen im Bereich der nicht-arztlichen
Gesundheitsberufe an den Fachhochschulen in

Niederosterreich ab.

Sie ist Schnittstelle zwischen den Fachhochschulen in
Niederosterreich als Fordernehmerinnen und dem NO

Gesundheits- und Sozialfonds (NOGUS) als Férdergeber.

33

AKTUELLER STAND

In den beiden Studienjahren 2024 /25 sowie 2025/26 wur-
den bzw. werden je 16 Studiengénge im Bereich der nicht-
arztlichen Gesundheitsberufe vom NOGUS geférdert.

Die maximal férderbaren Studienplatze beliefen sich im
Studienjahr 2024 /25 auf insgesamt 2.720 Studienplatze, im

Studienjahr 2025 /26 auf 2.818.

FH-Férderung fur / geférderte Studienplatze in Zahlen
HOCHSCHULE FUR ANGEWANDTE 1 — >/ 26 1052
WISSENSCHAFT IMC KREMS 2024/251.020
HOCHSCHULE FUR ANGEWANDTE 1 2025/26 830
WISSENSCHAFT ST. POLTEN 2024/25 820
FACHHOCHSCHULE WIENER NEUSTADT [ 2025/26 936

2024/25 880
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2.2

FORDERUNG DER
STUDIENGEBUHREN
UND OH-BEITRAGE

VON GUK-AQUA FH-STUDIERENDEN

ZIELE - Erhohung der Attraktivitat des Bachelorstudiums
Gesundheits- und Krankenpflege (GuK) durch Uber-
nahme der Studiengebtihren sowie der OH-Beitrage
fur die Dauer des Studiums (6 Semester)

- Finanzielle Unterstiitzung von GuK-Studierenden im
Rahmen der AMS-Férderung AQUA (Arbeitsplatznahe
Qualifizierung) durch die Refundierung der Studien-
gebtthren

- Forderung des Gesundheitspersonals fiir NO Einrich-
tungen im Gesundheits-/ Sozialwesen

ZIELGRUPPE Studierende der Gesundheits- und Krankenpflege an einer

Fachhochschule in Niederdsterreich, die vom Arbeits-
marktservice (AMS) Niederdsterreich fir diese Grund-
ausbildung angenommen wurden.

FD RDERGEBER NO Gesundheits- und Sozialfonds (NOGUS)
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VON GUK-AQUA FH-STUDIERENDEN

Die operative Abwicklung erfolgt durch die
GFF in enger Abstimmung mit der Menschen
und Arbeit GmbH (MAG).

35

AKTUELLER STAND
Forderungen
Anzahl Studiengebtihren /
Studienjahr 2024 /2025 GuK-AQUA FH-Studierende Studierende OH-Beitrage
WINTERSEMESTER 2024 /2025 I 48 £18.626,86
SOMMERSEMESTER 2025 I 42 £16.298,52
GESAMT STUDIENJAHR 2024 /2025 e £ 4148840
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2.3
CORE FACILITY
CAMPUS KREMS

PHASE 11 2022-2026

ZIELE - Gemeinschaftliche Nutzung der Infrastruktur

firr Life Sciences und Gesundheitswissenschaften
dreier Hochschulen am Standort Krems

- Laufender Ausbau des Methodenspektrums
zur Gewahrleistung der Standortattraktivitat in der
high-end Forschungsinfrastruktur in den Bereichen
Bio-Imaging, Biomechanik und Physiologie

- Investition im Rahmen des FTI-Programms mit der
Core Facility Campus Krems Phase II 2022-2026
in die Verfiigbarkeit moderner, hochtechnologischer
Geréte fur die klinische Forschung

Z| E LG R U P P E Universitat fiir Weiterbildung Krems, IMC Fachhoch-
schule Krems, Karl Landsteiner Privatuniversitat fir
Gesundheitswissenschaften

FD ROERGEBER - NO Gesundheits- und Sozialfonds (NOGUS)
- Land Niederdsterreich -
Abteilung Wissenschaft und Forschung
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Die operative Abwicklung der Férdermittel
des NOGUS erfolgt durch die Gesellschaft fiir
Forschungsférderung Niederdsterreich.

Mit Inkrafttreten des Vertrags im Oktober 2022 werden ins-
gesamt max. 2 Millionen Euro fiir den Zeitraum 2022 bis
2026 an Forderungen der Core Facility Campus Krems
Phase I ermdglicht.

a7

AKTUELLER STAND

Fordergeber Fordervolumen in Zahlen

NOGUS e - 02226 & 1.000.000
bis 2025 € 800.000

ABT. FUR WISSENSCHAFT s >022-26 § 1.000.000

UND FORSCHUNG bis 2025 § 800.000
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2.4
KOMPETENZSTELLE
NOSTRIFIZIERUNG

ZIEL Um ausléndische Pflegepersonen méglichst rasch fiir den
Arbeitsmarkt verfigbar zu machen, soll durch die Etablie-
rung einer eigenen Kompetenzstelle die Verfahrensdau-
er der Nostrifizierungen an den niederésterreichischen
Fachhochschulen insbesondere fiir niederésterreichische
Fachkrafte beschleunigt werden.

ZIELGRUPPE Hochschule fiir angewandte Wissenschaft IMC Krems

FURDERGEBER NO Gesundheits- und Sozialfonds (NOGUS)
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Der NO Gesundheits- und Sozialfonds (NOGUS)

stellt Fordermittel fiir die Errichtung einer Kompetenz-
stelle fiir Nostrifizierungen von Bachelor-Abschliissen
in der Gesundheits- und Krankenpflege durch die

IMC Hochschule fiir angewandte Wissenschaft

Krems zur Verfiigung.

Die GFF ist fiir die Férderabwicklung der vom

NOGUS bereitgestellten Mittel verantwortlich.

AKTUELLER STAND

Am 19. November 2025 wurde die anteilige Rate fir das IMC Hochschule fur angewandte Wissenschaft Krems
dritte Férderjahr in der Hohe von € 66.666,67 an die ausgezahlt.
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NOS

2.5 ERGANZUNGSMODULE NOSTRIFIZIERUNG
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ANZUNGS-

ULE

TRIFIZIERUNG

ZIELE

Um fiir auslandische Pflegekrafte einen Anreiz zu setzen,
Ergédnzungsmafinahmen und Prifungen im Rahmen ei-
ner Nostrifizierung rasch nachzuholen und in Folge auch
als gehobener Dienst der Gesundheits- und Kranken-
pflege im Pflegebereich in Niederdsterreich zu arbeiten,
fordert der NOGUS die Kosten der erforderlichen Ergan-
zungsmafinahmen samt Prifung.

ZIELGRUPPE

Nostrifikantinnen und Nostrifikanten, die Ergdnzungsmaf-
nahmen an NO Fachhochschulen belegen, um die Nostri-
fizierung gemafl Bescheid zu absolvieren und die Berufs-
qualifikation Bachelor fiir Gesundheits- und Krankenpflege
zu erlangen.

FORDERGEBER

NO Gesundheits- und Sozialfonds (NOGUS)
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Der NO Gesundheits- und Sozialfonds (NO-
GUYS) stellt Férdermittel fiir erforderliche Bil-
dungsmafinahmen gemaf Nostrifizierungs-
Gutachten zur Verfligung. Die GFF ist fiir die
finanzielle und administrative Abwicklung der
Férderung verantwortlich.

4

Eine Antragstellung tiber die Einreichplattform des Lan- Die Férderrichtlinie Ergdnzungsmodule Nostrifizierung
des Niederdsterreich zur Férderung von Pflegeausbildun- trat mit 31. August 2025 aufber Kraft und wurde nicht ver-
gen war von 1. Februar 2024 bis 31. August 2025 méglich. langert.

Es sind keine Antrage fir die Férderung eingegangen.
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2
NO LEHRENDENPOOL
GU

ZIELE Um Pflegepersonen aus der aktuellen Berufspraxis zum
Absolvieren der Ausbildung zur Lehrerin bzw. zum Lehrer
der Gesundheits- und Krankenpflege zu gewinnen und
damit auch in den Folgejahren laufende Pensionierungen
nachbesetzen zu kénnen, fordert der NOGUS die entstan-
denen Ausbildungskosten.

ZIELGRUPPE Pflegepersonen des gehobenen Dienstes der Gesund-

heits- und Krankenpflege, die eine Spezialisierung fur
Lehraufgaben (5 17 Abs. 1 Z 2 GuKG bzw. § 65a GuKG)
absolvieren.

FURDERGEBER NO Gesundheits- und Sozialfonds (NOGUS)
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Der NO Gesundheits- und Sozialfonds (NOGUS)
stellt Férdermittel fiir die Ubernahme der Aus-
bildungskosten zum Absolvieren der Ausbildung
zur Lehrerin bzw. zum Lehrer der Gesundheits-
und Krankenpflege zur Verfiigung. Die GFF ist fiir
die finanzielle und administrative Abwicklung der
Férderung verantwortlich.

Eine Antragstellung tiber die Einreichplattform des Lan- Seit Beginn der Férderung wurden insgesamt 29 Erstan-
des Niederdsterreich zur Férderung von Pflegeausbildun- trage auf Bewilligung der Férderung NO Lehrendenpool
gen ist seit 1. Februar 2024 moglich. GuK und 53 Folgeantrage auf Refundierung der Teilkos-

ten pro Semester gestellt. Im Zeitraum vom 1. Janner 2025
bis 31. Dezember 2025 wurden Férdermittel in Hohe von
€ 113.164,50 ausgeschiittet.
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STIPENDIEN

www.gff-noe.at/stipendien/

[=] % =]

o

[=]

ZIELE Vergabe von zielgruppenspezifischen Stipendien

ZIELGRUPPE Stipendien allgemein

Ordentliche Studierende sowie Jungwissenschaftler*in-
nen mit NO-Bezug

Stipendien Medizin / Gesundheit

Studierende der Studiengénge ,Bachelorstudium Health
Sciences® und ,Masterstudium Humanmedizin“ sowie
Studierende der Studiengénge ,Bachelorstudium
Psychologie® und ,Masterstudium Psychologie“ der
Karl Landsteiner Privatuniversitat fiir Gesundheits-
wissenschaften. Ebenso werden im Rahmen des neuen
NO Landesstipendiums Medizin Studierende an den
offentlichen medizinischen Universitaten in Osterreich
gefordert.

FDRDERGEBER - Land Niederésterreich -

Abteilung Wissenschaft und Forschung
- Land Niederésterreich -
Abteilung Umwelt- und Energiewirtschaft
- Land Niederésterreich - Abteilung Kunst und Kultur

KOOPERATIONSPARTNER*INNEN Stipendien Medizin /Gesundheit

Karl Landsteiner Privatuniversitat fir Gesundheitswissen-
schaften und Danube Private University.
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Stipendien des Landes NO: Das Land
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Niederosterreich stellt Fordermittel fiir die
Vergabe von Stipendien zur Verfiigung.

Die GFF ist fiir die finanzielle und administrative Abwick-
lung der Stipendienvergabe sowie fur die inhaltliche und
zielgruppenspezifische Weiterentwicklung der Stipendien-
kriterien verantwortlich. Die Vergabe der Stipendien erfolgt
liber einen Beirat gem. § 40b (2) BAQ.

Stipendien Medizin / Gesundheit

Die GFF vergibt seit dem Jahr 2014 im Auftrag des Lan-
des Niederésterreich in unterschiedlichen Formen Stipen-
dien fiir Studierende der Studienrichtung Humanmedizin
an osterreichischen Medizinuniversitaten sowie an Stu-
dierende der Karl Landsteiner Privatuniversitit sowie der
Danube Private University.

Seit dem Wintersemester 2025/26 vergibt die GFF im
Auftrag des Landes Niederdsterreich zusatzlich zu den
bisher vergebenen Stipendien fiir Studierende der Studi-
enrichtung Humanmedizin das ,NO Landesstipendium
Medizin®. Eine Auflistung aller angebotenen Stipendien
ist unten in der Tabelle ersichtlich.

Dieses richtet sich an Studierende der Humanmedizin an
einer osterreichischen (Privat-)Universitét, welche nach
Abschluss der Ausbildung als Arztin bzw. Arzt in einer
Bedarfsregion des Landes Niederdsterreich tétig sein
werden. Das Stipendium ist an eine Verpflichtung dem
Land NO gegentiber gebunden und wird aus einem kom-
petitiven Verfahren heraus vergeben. Maximal kénnen
pro Studienjahr 30 Stipendienplétze vergeben werden.

AKTUELLER STAND

Stipendien Allgemein

Im Jahr 2025 wurde das im Jahr 2021 neu zur Verfiigung
gestellte Einreichsystem weiter verfeinert und die Usabi-
lity sukzessive verbessert.

Es gab im Jahr 2025 eine Anderung im Bereich der an-
gebotenen Stipendienanzahl. Neu hinzu kam das NO Lan-

desstipendium Medizin, welches auch das NO Landarztsti-
pendium ersetzen wird, im Bereich Stipendien Medizin /
Gesundheit wie oben bereits beschrieben.

Zur Ganze weggefallen hingegen ist das KL Leistungs-
stipendium. Ebenso weggefallen ist das Stipendium "100
Jahre Niederdsterreich'.
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3. STIPENDIEN

Die im Jahr 2025 vergebenen Stipendien
des Landes Niederosterreich im Vergleich,
bezogen auf Antragszahlen:

Stipendien 2025

GESCHAFTSBERICHT 2025

Antrage in Zahlen

AUSLANDSSEMESTER UND AUSLANDS-
PRAKTIKA (K3)

eingereicht |34
geférdert 29

STIPENDIUM BACHELORSTUDIUM UND
MASTERSTUBIUM (K3)

eingereicht 63
geférdert 55

STIPENDIUM AUSLANDSAUFENTHALT PHD (K3)

eingereicht [

gefordert )

STIPENDIUM PHD-STUBIUM (K3)

eingereicht 9

geférdert 8

STIPENDIUM POSTGRADUALE
FORSCHUNGSTATIGKEIT (K3)

eingereicht 4

geférdert 4

STIPENDIUM KONGRESS- UND
KONFERENZTEILNAHME (K3)

eingereicht 33
gefordert 28

STIPENDIUM FRAUEN IN DIE TECHNIK (K3)

eingereicht 8

geférdert7

STlPEND|UM KARRIERE [KS] eingereicht 24
geférdert |7

STIPENDIUM AKADEMISCHE eingereicht 5B
ABSCHLUSSARBEITEN (K3) gefordert 5B

INDIVIDUELLE SONDERSTIPENDIEN (K3)

eingereicht ?

gefordert ?

EXZELLENZSTIPENDIUM STUDIUM (K3)

eingereicht 65
geférdert 3|

EXZELLENZSTIPENDIUM FORSCHUNG (K3)

eingereicht J

gefordert ?
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Stipendien 2024

3. STIPENDIEN
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Antrage in Zahlen

KL SOZIALSTIPENDIUM (K3) 0[5
geférdert 205
KL KREDITZUSCHUSS [KS] eingereicht [()

gefordert g

NO LANDESSTIPENDIUM MEDIZIN (K3)

eingereicht 52
gefordert 28

NO SONDERPRAMIE MEDIZIN (K3)

eingereicht 75
geférdert 73

NO LANDARZTSTIPENDIUM (K3)

eingereicht 3|
geférdert 3|

STIPENDIUM AUSLANDSSEMESTER
UND AUSLANDSPRAKTIKA (AMF)

eingereicht B

geférdert 5

STIPENDIUM LEISTUNG (SLF)

eingereicht |72
geférdert 148

STIPENDIUM AUSLANDSSEMESTER
UND AUSLANDSPRAKTIKA (SLF)

eingereicht 135
geférdert 126

STIPENDIUM ABSCHLUSSARBEITEN
LUMWELT, ENERGIE UND KLIMA* (RU3)

eingereicht ?

gefordert ?
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Die im Jahr 2025 vergebenen Stipendien
des Landes Niederosterreich im Vergleich,
bezogen auf ausbezahlte Férdersummen:

NO Landesstipendien 2025 Fordersumme in Euro

GESAMTSUMME 2025 I <. © 3.052.265
e bl 6 1,640,302
mannlich € [4/[.963

MEDIZIN / GESUNDHEIT (K3) N <. £ 2 27| 645
weiblich § |.157182
mannlich 8 IUB4463

INDIVIDUELLE SONDERSTIPENDIEN (K3) gesamt§ [6.000
weiblich € 16.000

mannlich § ()

AKADEMISCHE ABSGHLUSSARBEITEN (K3) gesamt § 54.500
weiblich § 46.500

mannlich § 8.000

LElSTUNG [SLF} gesamtg 74000
weiblich € 39.000

mannlich € 35.000

QUALIFIZIERUNGSSTIPENDIEN (K3) gesamt £ 20.500
weiblich § [1.500

mannlich £ 9.000

AUSLANDSSEMESTER /-PRAKTIKA (AMF) gesamt € 3.960
weiblich € [.980

mannlich € [.980

AUSLANDSSEMESTER / -PRAKTIKA (SLF) gesamt§ [05.780
weibhchg 88620

mannlich § 37160

AUSLANDSSTIPENDIEN (K3) gesamt § 553.880
weiblich § 294.720

mannlich € 259.160
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3. STIPENDIEN

Die Stipendien des Landes NO im
Bereich Medizin / Gesundheit 2025 im Vergleich:

Stipendien Medizin/ Gesundheit 2025
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Férdersumme in Euro

GESAMTSUMME STIPENDIEN
MEDIZIN / GESUNDHEIT 2025

I - € 2 22| 645

weiblich € [.[57182
mannlich § |.064463

NO LANDARZTSTIPENDIUM

gesamt’e 321259
weiblich £ 48.504
mannlich § [78.79]

NO SONDERPRAMIE MEDIZIN

gesamt £ 208.960
weiblich € 126400
mannlich § 82.560

KL KREDITZUSCHUSS

gesamt 8 44450
weiblich § 26./63
mannlich € |8.287

NO LANDESSTIPENDIUM MEDIZIN

gesamtg 408500,
weiblich § 245500
mannlich § 163.000

KL SOZIALSTIPENDIUM GESAMT

gesamt § |.232440
weiblich € 610.6/5
mannlich § 62/.825

SOZIALSTIPENDIUM 80 % gesamt§ [199440
weiblich § 584.240

mannlich § 615.200

SOZIALSTIPENDIUM 25 % gesamt§ 33.000
weiblich § 26.375

mannlich § 6.625




a0 4. NG PFLEGE-AUSBILDUNGSPRAMIE GESCHAFTSBERICHT 2025

ZIELE Nachhaltige Abdeckung des qualitativen und quan-
titativen Arbeitskraftebedarfes im Gesundheits- und
Sozialbereich im Land Niederdsterreich und damit die
Sicherstellung der Gesundheitsversorgung, Pflege und
Betreuung der niederdsterreichischen Bevélkerung.

ZIELGRUPPE Personen, die eine der folgenden Ausbildungen
absolvieren:
- Pflegeassistenz (PA)
- Pflegefachassistenz (PFA)
- Fach-Sozialbetreuerin / Fach-Sozialbetreuer
- Diplom-Sozialbetreuerin / Diplom-Sozialbetreuer
- Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflege (DGKP)
- Gesundheits- und Krankenpflege FH-Bachelor

FD RDERGEBER Land Niederssterreich - Abteilung Wissenschaft und
Forschung)



http://www.foerderung-pflegeausbildung-noe.at/

GESCHAFTSBERICHT 2025 4. N0 PFLEGE-AUSBILDUNGSPRAMIE ol

Das Land Niederdsterreich stellt Fordermittel

fir die Vergabe einer monatlichen Pramie wahrend
der Ausbildungszeit zur Verfligung. Die GFF ist
fir die finanzielle und administrative Abwicklung
der NO Pflegeausbildungspramie verantwortlich.

AKTUELLER STAND

Im Zeitraum vom 1. Janner bis 31. Dezember 2025 wurden Vom 1. Janner bis 31. Dezember 2025 wurden Foérdermittel
3.311 Antrége gestellt. 813 davon waren Erstantréage. in Hoéhe von € 11.788.034,61 ausgeschiittet.
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5. REFUN-
DIERUNG STUDIEN-
GEBUHREN

(BEI BEZUG VON PFLEGESTIPENDIUM AMS)

ZIELE Nachhaltige Abdeckung des qualitativen und quan-
titativen Arbeitskraftebedarfes im Gesundheits- und
Sozialbereich im Land Niederdsterreich und damit die
Sicherstellung der Gesundheitsversorgung, Pflege und
Betreuung der niederésterreichischen Bevélkerung.

Z| ELG RU PPE Personen, die ein Bachelorstudium Gesundheits- und
Krankenpflege an einer NO Fachhochschule absolvieren
und das Pflegestipendium des AMS beziehen.

FDRDERGEBER Land Niederssterreich - Abteilung Wissenschaft und

Forschung




GESCHAFTSBERICHT 2025 5. REFUNDIERUNG STUDIENGEBUHREN

Im Fall eines Bezugs des auf Bachelorstudien-
gange der Gesundheits- und Krankenpflege
(GuK) an Fachhochschulen erweiterten Pflege-
stipendiums des AMS ist, trotz Ausschluss des
Bezugs einer Pflegeausbildungspramie, eine
Refundierung der geleisteten Studiengebiihren
liber Antrag bei der GFF moéglich.

3

Von 1. Janner 2025 bis 31. Dezember 2025 wurden 155 Im Zeitraum von 1. Jinner 2025 bis 31. Dezember 2025
Erstantrdge und 82 Folgeantrage gestellt. wurden Férdermittel in Héhe von € 42.125,06 ausge-

schiuttet.
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GESCHAFTSBERICHT 2025

NG BILDUNGS-

SCHECGK

https://www.foerderung-pflegeausbildung-noe.at/
foerderungen/noe-bildungsscheck/

ZIELE

- Erhdhung der Attraktivitat von Tatigkeiten im Bereich

der Sozialbetreuung

- Sicherstellung des qualitativen und quantitativen

Arbeitskraftebedarfs der Betriebe im Bereich der Sozial-
betreuung

- Erhshung des Anreizes zur Absolvierung

der Schulen fiir Sozialbetreuungsberufe (SOB),
der Hohere Lehranstalt fiir Sozialbetreuungsberufe
(HLPS) und der Fachschulen fiir Soziale Berufe (FSB)

ZIELGRUPPE

. Schiiler*innen der SOB
- Schiiler*innen der HLPS
- Schiiler*innen der FSB

FORDERGEBER

Land Niederésterreich - Abteilung Gesundheits-
strategie



https://www.foerderung-pflegeausbildung-noe.at/foerderungen/noe-bildungsscheck/
https://www.foerderung-pflegeausbildung-noe.at/foerderungen/noe-bildungsscheck/

GESCHAFTSBERICHT 2025 6. NG BILDUNGSSCHECK 99

Das Land Niederosterreich stellt Férdermittel fiir einen
Beitrag zum Schulgeld zur Verfligung. Die GFF ist fiir
die finanzielle und administrative Abwicklung des NO
Bildungsschecks verantwortlich.

Im Zeitraum vom 1. Janner bis 31. Dezember 2025 haben Vom 1. Janner bis 31. Dezember 2025 wurden Férdermittel
19 Schulen insgesamt 34 Antrédge auf Férderung in der in Héhe von € 1.709.875,00 ausgeschiittet.

Hoéhe von € 1.705.325,00 fiir in Summe 1.713 Schiiler*innen
gestellt.



a6 7.NO DORFHELFERINNEN-UND DORFHELFER-STIPENDIUM

GESCHAFTSBERICHT 2025

ZIELE

Die nachhaltige Abdeckung des Arbeitskraftebedarfes im
anspruchsvollen Berufsfeld der Dorfhelferinnen und Dorf-

helfer.

ZIELGRUPPE

Personen, die eine Ausbildung zur Dorfhelferin oder zum
Dorfhelfer an einer Bildungseinrichtung im Land Nieder-
dsterreich absolvieren.

FORDERGEBER

Land Niederdsterreich - Abteilung Wissenschaft und
Forschung




GESCHAFTSBERICHT 2025 7.NO DORFHELFERINNEN-UND DORFHELFER-STIPENDIUM a7

Das Land Niederdsterreich stellt Fordermittel
fir die Vergabe eines monatlichen Stipendiums
wahrend der Ausbildungszeit zur Verfligung.

Die GFF ist fiir die finanzielle und administrative
Abwicklung des NO Dorthelferinnen- und
Dorfhelfer-Stipendiums verantwortlich.

Von 01. Februar 2024 bis 31. Dezember 2025 wurden ins- Zeitraum vom 1. Janner bis 31. Dezember 2025 wurden
gesamt 7 Erstantrage und 7 Folgeantrage fur das NO Fordermittel in Hohe von € 37.200,00 ausgeschiittet.

Dorthelferinnen- und Dorfhelfer-Stipendium gestellt. Im
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WISSENSCHAFT
JUKUNFT PREIS

www.gff-noe.at/preise/

=i
=

ZIELE Der Wissenschaft Zukunft Preis (WZP) der Gesellschaft
fur Forschungsférderung Niederdsterreich m.b.H. will
qualitativ hochwertige wissenschaftliche Leistungen von
Akademiker*innen hervorheben, die am Beginn ihrer
wissenschaftlichen Karriere stehen. Durch diesen Preis
soll die Motivation fiir eine weitere Beschéftigung im
jeweiligen Wissenschaftsgebiet gesteigert werden. Der
WZP ist themenoffen, umfasst alle Wissenschaftsdiszip-
linen und hat keine Altersbeschrankung.

/I ELG RU PPE Der Preis richtet sich an Absolventinnen und Absolven-
ten von Masterstudien bzw. Diplomstudien sowie von
Doktoratsstudien, deren akademische Abschlussarbeiten
einen inhaltlichen Bezug zu Niederésterreich haben und
dartber hinaus mit ,Sehr gut“ benotet wurden.

FDRDERGEBER Land Niederdsterreich - Abteilung Wissenschaft und

Forschung



http://www.gff-noe.at/preise/ 

GESCHAFTSBERICHT 2025 8. WISSENSCHAFT ZUKUNFT PREIS a9

Der Wissenschaft Zukunft Preis wird seit 2013 jéhrlich
von der GFF vergeben. 2022 wurde der WZP neu aus-
gerichtet und seither in den zwei Preiskategorien Mas-
ter-/ Diplomarbeit und Dissertation / PhD ausgeschrieben.

AKTUELLER STAND

Der WZP 2025 wurde themenoffen und alle Wissen- 2025 wurden zwei Dissertationen und drei Masterarbei-
schaftsdisziplinen umfassend ausgeschrieben. Aus- ten pramiert. Die Preisverlethung fand am 15. Oktober im
schliefllich mit ,Sehr gut® beurteilte akademische Ab- Rahmen der Verleihung der Wissenschaftspreise des Lan-
schlussarbeiten mit einem Bezug zu Niederésterreich, des Niederésterreich statt.

deren Approbation maximal drei Jahre (2023) zurticklag,
waren zur Einreichung berechtigt.

Preise in Zahlen  Preisgeld

DISSERTATION / PHD I — Antrage 30 €6000

vergebene Preise ?

MASTER- / DIPLOMARBEIT I Antrage 26 £4000

vergebene Preise 3
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ECONET

ZIELE - Die Entwicklung und Etablierung von Forschungs-
projekten zu unterschiedlichen Bereichen der
regional®konomischen Entwicklung mit Fokus
auf dem landlichen Raum

- Férderung von Wissenschaftler*innen
(z.B. Dissertationen)
- Starkung von Wissenschaftskooperationen der
Universitat fiir Weiterbildung Krems im EU-Raum
- Positionierung des Landes Niederésterreich
als Wissenschaftsstandort

FU RDERGEBER Land Niederdsterreich - Abteilung Wissenschaft

und Forschung

KOOPERATIONSPARTNER*INNEN - Institut fr Strategieanalysen GmbH

- Universitat fiir Weiterbildung Krems
- Andréssy-Universitat Budapest
- Institut fiir Hohere Studien
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9. ECONET 6l

ECOnet ist eine Forschungs- und Lehrkooperation
zur regionaldkonomischen Entwicklung, deren Fokus
auf den ldndlichen Raum gerichtet ist. Die GFF tragt
die Verantwortung fiir die finanzielle Abwicklung.

AKTUELLER STAND

2025 studierten vier PhD-Studierende im Rahmen von
ECOnet. Es konnten neun Publikationen veréffentlicht
und Lehrveranstaltungen im Umfang von 68 ECTS ab-
gehalten werden. Dartiber hinaus konnten insgesamt drei
wissenschaftliche Veranstaltungen organisiert und ab-
gehalten werden.

Wie vertraglich festgelegt, wurde ECOnet im Jahr 2025
extern evaluiert. Diese fand im ersten Halbjahr 2025 durch
eine externe von der GIT beauftragten Evaluatorin statt.
Auf Basis des positiven Evaluierungsergebnisses wurden
Ende 2025 geméf der vertraglich festgelegten Verlédnge-
rungsoption mit den Vertragsverhandlungen fur eine wei-
tere finfijdhrige Projektperiode begonnen.
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10.
NETPOL

ZIELE - Aufbau und Weiterentwicklung eines européischen

Netzwerks im Forschungs- und Lehrbereich
,Politische Kommunikation®

- Férderung von Wissenschaftler*innen
(z.B. Dissertationen)

- Starkung von Wissenschaftskooperationen
der Universitat fiir Weiterbildung Krems im EU-Raum

- Positionierung des Landes Niederdsterreich
als Wissenschaftsstandort

F[] RDERGEBER Land Niederdsterreich - Abteilung Wissenschaft

und Forschung

KOOPERATIONSPARTNER*INNEN - Institut fur Strategieanalysen GmbH

+ Andréssy-Universitat Budapest
- Zeppelin Universitat
- Universitat fir Weiterbildung Krems

. Karl-Franzens-Universitat Graz
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10. NETPOL 63

NetPOL ist ein internationales und interuniversitares
Netzwerk im Bereich der politischen Kommunikation zur
Starkung von internationalen Wissenschaftskooperationen.
Die GFF ist fiir die finanzielle Abwicklung verantwortlich.

AKTUELLER STAND

2025 haben drei netPOL-Doktorand*innen ihr Studium
abgeschlossen. Es wurden neun peer-reviewte Publika-
tionen verdffentlicht, vier wissenschaftliche Veranstal-
tungen abgehalten und Lehrveranstaltungen im Um-
fang von 88 ECTS durchgefiihrt.

Ende 2025 studierten acht PhD-Studierende im Rahmen
von netPol.

Wie vertraglich festgelegt, wurde netPOL im Jahr 2025
extern evaluiert. Diese fand durch drei externe von der
GIT beauftragten Evaluator*innen statt.

Auf Basis des iiberwiegend positiven Evaluierungsergeb-
nisses wurden Ende 2025 geméfl der vertraglich festge-
legten Verldngerungsoption die Vertragsverhandlungen
fir eine weitere funfjahrige Projektperiode aufgenommen.
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66 JAHRESABSCHLUSS GESCHAFTSBERICHT 2025
Bilanz zum 31. Dezember 2025 in Euro
Aktiva 31.12.2025 31.12.2024
€ €
A. Anlagevermogen
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. Software sowie Lizenzen 74.629,59 53.609,93
II. Sachanlagen
1. Betriebs- und Geschéaftsausstattung 26.755,78 10.056,18
lll. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 3.500,00 3.500,00
104.885,37 67.166,11
B. Umlaufvermogen
|. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 77.496,01 0,00
2. sonstige Forderungen und Vermdgensgegenstande 312.341,36 116.255,52
389.837,37 116.255,52
[I. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 3.945.649,67 4.157.021,55
4.335.487,04 4.273.277,07

C. Treuhandvermdgen
|. Treuhandvermogen

D. Rechnungsabgrenzungsposten

18.168.169,89
28.854,69

21.874.751,84
26.936,67

—— e

Summe Aktiva

22.637.396,99

26.242.131,69
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Bilanz zum 31. Dezember 2025 in Euro
Passiva 31.12.2025 31.12.2024
€ €
A. Eigenkapital
|. eingefordertes Stammkapital 100.000,00 100.000,00
libernommenes Stammkapital 100.000,00 100.000,00
einbezahltes Stammkapital 100.000,00 100.000,00
II. Kapitalriicklagen
1. nicht gebundene 2.114.864,97 2.663.188,63
lll. Gewinnrticklagen
1. andere Ricklagen (freie Ricklagen) 1.163.136,02 1.163.136,02
IV. Bilanzgewinn 0,00 0,00
3.378.000,99 3.926.324,65
B. Investitionszuschiisse 101.385,37 63.666,11
C. Riickstellungen
1. sonstige Ruckstellungen 152.255,74 181.085,00
D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 25.540,53 26.873,72
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 25.540,53 26.873,72
2. sonstige Verbindlichkeiten 68.103,30 129.430,37
davon aus Steuern 11.469,73 28.311,37
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 19.402,85 59.120,06
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 68.103,30 129.430,37
93.643,83 156.304,09
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 93.643,83 156.304,09
E. Treuhandverbindlichkeiten 18.168.169,89 21.874.751,8
F. Rechnungsabgrenzungsposten 743.941,17 40.000,00

Summe Passiva

22.637.396,99

26.242.131,69




68 JAHRESABSCHLUSS GESCHAFTSBERICHT 2025
Es handelt sich um eine verkiirzte Darstellung des
Jahresabschlusses, der Bestatigungsvermerk bezieht sich
auf den gesamten Jahresabschluss und nicht nur auf den
im Geschéftsbericht enthaltenen Ausschnitt.
Bilanz zum 31. Dezember 2025 in Euro
2025 2024
€ €
1. Umsatzerlose 62.360,00 74.725,14
2. sonstige betriebliche Ertrage 57.086,52 127.705,85
3. Personalaufwand
a. Gehalter 662.941,16 690.684,44
b. soziale Aufwendungen 195.107,77 205.030,63
858.048,93 895.715,07
4. Abschreibungen
a. auf immaterielle Gegenstande des Anlagevermdgens
und Sachanlagen 56.763,26 82.334,15
davon auBBerplanmél3ige Abschreibungen auf immaterielle Gegensténde
des Anlagevermdégen 0,00 5.860,00
5. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.733.033,19 1.242.376,74
6. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 (Betriebsergebnis) -2.528.398,86 -2.017.994,97
7. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 57.433,78 60.260,78
8. Zwischensumme aus Z 8 bis 8 (Finanzergebnis) 57.433,78 60.260,78
9. Ergebnis vor Steuern (Summe aus Z7 und Z 9) -2.470.965,08 -1.957.734,19
10. Steuern vom Einkommen 14.358,51 15.064,47
11. Ergebnis nach Steuern -2.485.323,59 -1.972.798,66
12. Jahresfehlbetrag -2.485.323,59 -1.972.798,66
13. Auflésung von Kapitalriicklagen 2.485.323,59 1.972.798,66
14. Bilanzgewinn 0,00 0,00




Gesellschaft fur Forschungsférderung
Niederdsterreich m.b.H.

Bestatigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss

Prifungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der

Gesellschaft fir Forschungsforderung Niederdsterreich m.b.H.,
St. Polten,

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025, der Gewinn- und Verlustrechnung fir das an diesem
Stichtag endende Geschéftsjahr und dem Anhang, gepruft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein
moglichst getreues Bild der Vermdgens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2025 sowie der Ertragslage der
Gesellschaft fiir das an diesem Stichtag endende Geschéftsjahr in Ubereinstimmung mit den dsterreichischen
unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Grundilage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen Grundsatzen
ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Diese Grundsatze erfordern die Anwendung der International
Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind
im Abschnitt ,Verantwortlichkeiten des Abschlusspriifers flr die Prifung des Jahresabschlusses® unseres
Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhéngig in Ubereinstimmung
mit den &sterreichischen unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften, und wir haben unsere
sonstigen beruflichen Pflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erflllt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns bis zum Datum des Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fir unser Prifungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Unsere Verantwortlichkeit und Haftung flr Fahrlassigkeit ist gegenlber der Gesellschaft und auch gegenuiber
Dritten entsprechend den GréRenmerkmalen der Gesellschaft unter Zugrundelegung der GréRenklassen des
§ 221 UGB in Anwendung des der GroRRenklasse der Gesellschaft korrespondierenden Haftungshochstbetrags
gemaly § 275 Abs. 2 UGB mit EUR 2 Mio. begrenzt.

Sonstiger Sachverhalt

Der Jahresabschluss der Gesellschaft fir Forschungsforderung Niederdsterreich m.b.H. fir das am 31. Dezember
2024 endende Geschaftsjahr wurde von einem anderen Abschlussprifer geprift, der am 26. Mai 2025 ein nicht
modifiziertes Prufungsurteil zu diesem Abschluss abgegeben hat.

Verantwortlichkeiten des gesetzlichen Vertreters fiir den Jahresabschluss

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses und daflr, dass
dieser in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften ein méglichst
getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetzliche
Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die er als notwendig erachtet, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtimern ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der
Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstéatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit
der Fortflhrung der Unternehmenstatigkeit - sofern einschlagig - anzugeben, sowie daflr, den Rechnungsle-
gungsgrundsatz der FortfiUhrung der Unternehmenstatigkeit anzuwenden, es sei denn, der gesetzliche Vertreter
beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstatigkeit einzustellen, oder hat
keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist, und einen
Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unser Prifungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf}
an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit den dsterreichischen Grundséatzen
ordnungsmafiger Abschlussprifung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgefiihrte Abschlussprifung
eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen
aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen
einzeln oder insgesamt verninftigerweise erwartet werden konnte, dass sie die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen Grundséatzen ordnungsmaRiger
Abschlussprifung, die die Anwendung der ISA erfordern, Uben wir wahrend der gesamten Abschlussprifung
pflichtgemalies Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darilber hinaus gilt:

. Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtimern im Abschluss, planen Priufungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken,
fuhren sie durch und erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fur unser Prifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als ein aus Irrtimern resultierendes, da dolose
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende
Darstellungen oder das Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

° Wir gewinnen ein Verstandnis von den flr die Abschlusspriifung relevanten internen Kontrollen, um
Prufungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben.

. WirbeurteilendieAngemessenheitdervomgesetzlichenVertreterangewandtenRechnungslegungsmethoden
sowie die Vertretbarkeit der vom gesetzlichen Vertreter dargestellten geschatzten Werte in der
Rechnungslegung und damit zusammenhangende Angaben.

. WirziehenSchlussfolgerungeniberdieAngemessenheitderAnwendungdesRechnungslegungsgrundsatzes
der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit durch den gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage
der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfliihrung
der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesent-
liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen
Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zuklnftige Ereignisse oder
Gegebenheiten kdnnen jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortfliihrung der Unternehmenstatig-
keit zur Folge haben.
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° Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschliellich der
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse in einer
Weise wiedergibt, dass ein mdglichst getreues Bild erreicht wird.

Wien, 02.06.2026
Forvis Mazars Audit GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

forvss
mazars

02.06.2026

Bettina Maria Szaurer
qualified electronic signature

Mag. Bettina Maria Szaurer
Wirtschaftspruferin

Die Veroéffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestatigungsvermerk darf nur in der von uns bestatigten Fassung erfolgen. Dieser Bestatigungsvermerk
bezieht sich ausschlieRlich auf den deutschsprachigen und vollstandigen Jahresabschluss. Fir abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten.



Nutzen Sie auch unsere Kanile in den Sozialen Medien,
um mehr {iber unsere Tatigkeiten zu erfahren:

Social Media Kanéle GFF - Gesellschaft fiir Forschungsférderung Niederésterreich m.b.H

FACEBOOK www.facebook.com/forschungsfoerderung.noe
LINKEDIN www.linkedin.com/company/forschungsfoerderung-noe
YOUTUBE www.youtube.com/c/noefbat2014
INSTAGRAM www.instagram.com/forschungsfoerderung.noe



http://www.facebook.com/forschungsfoerderung.noe
http://www.linkedin.com/company/forschungsfoerderung-noe
http://www.youtube.com/c/noefbat2014
http://www.instagram.com/forschungsfoerderung.noe

Herausgeberin und Medieninhaberin:

Gesellschaft fir Forschungsférderung Niederssterreich m.b.H.
Hypogasse 1, 1. OG, 3100 St. Pdlten

FN 363476 z, Landesgericht St. Pslten

Druck: Druckwerkstatt Handels-GmbH, Herstellungsort: Wien

Redaktion: Bettina Pilsel

Layout und Grafik: doppelpaula.at, Waldbachstrafie 12/1,

4816 Gschwandt

Fotos: Klaus Ranger, Philipp Monihart, Silvia Fembek, Markus Hengst-
schlager, Thomas Hiiller, NLK Markus Hintzen, Sigrid Rulitz
Rundungs-, Satz- und Druckfehler vorbehalten.



WISSENSCHAFT - FORSCHUNG
NIEDEROSTERREICH




	Vorwort
	Organe & 
Aufsichts
rat
	Die Gesellschaft
	Bericht 2025 und ausblick
	Team der 
GFF 2025
	Geschäfts
felder
	Beteiligung
	Unsere Leistung
	1.
Förder
calls
	1.1 
FTI-
Calls
	1.2 Stiftungsprofessuren
	2. 
Förderabwicklungen 
für den 
NÖGUS
	2.1 
FH-
Förderung
	2.2
Förderung der
Studiengebühren
und ÖH-Beiträge 
	2.3 
Core Facility Campus Krems 
	2.4 
Kompetenzstelle Nostrifizierung
	2.5 
Ergänzungs­module 
Nostrifizierung
	2.6 
NÖ Lehrendenpool GUK
	3. Stipendien
	4. 
NÖ Pflegeausbildungsprämie
	5. Refundierung Studiengebühren
	6. 
NÖ Bildungsscheck
	7. 
NÖ Dorf-
helferinnen-
und Dorfhelfer-Stipendium
	8. 
Wissen
schaft 
Zukunft 
Preis
	9. 
ECOnet
	10. 
net
POL
	Die GFF in Zahlen

